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Iiö KMö âk lä 8veikìê illi1itàjre-8àllì!àìrk 8vi88k aux Mim.
I/essie?»'s ek c/«e^s vaM«»'acfes,

blous avons lo plaisir 6s vous annonvsr c^u'snsnits 6u clsrnisr clspouillsment oltloiel
c^ui «zut lieu 1s 24 courant, et, pour clonnsr suits à uotrs virvulairs clu 24 novsinbrs sooule
au sufst 6u 6rapeau ventral, Is résultat 6u vots est 1s suivant:

^3 seviions c»U avce^kF et
^ „ se»te!»sttt o«t >e/u«F.

Donv lu maforits 6es sections votantes est /aracruèfe <ì t'acesxtation «f'un àapea?«
eettt?'at. II sst vrai czus 8 ssvtion» n'ont pus rspon6u 6ans 1s clèlai prescrit, soit 1o

25 clvvembrs 1902; mais leur silsuss nous prouvo qu'elles us sont pas bostilss à vs
projet et c^u'au contraire, éliss ssront bsureusss «1s nous clonnsr la main pour la bonus
roussits cls ostts Entreprise.

la suits cls est beureux résultat, 1s C'onntè ssntral clsvlars la rotation eloso et
Is probet aclopts. lUaintsnant voulant intsrssssr toutes les sections, il a remis l'atîairs
entre les mains cl'uns sommission composes cls «leux insmbrss 6u (lomits ventral, soit
les «leux soussignés, et <ls llllll. ^t!7«ns7^,ttan«, »ovgent, aneisn prssiclsnt ventral, à Lâls;
6/öv/cl?/, ssrgent-mafor, msinbrs bonorairs, à Ilerns; Daèàrk, sorgsnt-magor, prvsiäsnt
cls la ssvtion cls lZâls; ssrgent-mafor, à d>t-(la1I, et prssiclent 6s la
ssvtion 6s 15a tlbaux-cls-lèoncls.

Veuilles agréer, lllessivurs et obérs oamaraclss, nos bien vor6ialss salutations.
Da?«»au»e, ls 31 janvier 1903.

Ul«i no»i «t«« coittits ce?îàt c/s f» Kociâ 2I/.-H. >?.,

De prssiäent: L6. poulzc. Ds ssvrstairs: Vslscrsu8â/.

L/essie?^» et e/«e7 s vK»m?'aà»,
Du nous rèlsrant à la viroulairs vi-clsssus, nous avons accepts avsv plaisir la mis-

sion «gui nous a sts clvvolus et espérons 6s mener à bien notre tâvbs.
ldlous prions 6onv les sevtions c^ui ont clêfà sousorit 6e bien vouloir nous lairs par-

venir lo inontant 6s leur sousvription en taisant leur possible pour en augmenter ls
vbiitre. Hous taisons ègaleinsnt, auprès clss autres sevtions, un obaleursux appel cls pa-
triotisnie, espérant qu'elles revienclrant 6s lsur clvvision et qu'elles vouclront aussi par-
tiviper à oikrir à la 8ooivtê militairs-sanitairs suisse vet emblème às ralliement.

Désirant pouvoir présenter ve clrapeau à la provbains assemblés 6ss clèlsguès à

Diestal, nous ooinptans sur le clsvouemsnt et l'appui 6e vbavun, et, clans vet espoir, la
commission non,mec s'est àèjà miss à l'oeuvre.

^Vgrsen, Zlessivurs et obérs vamaracles, nos vorcliales salcitations.
poul^, Urssiclent ventral. lbadtiart, Lâls.
vàcrausa?, secrétaire ventral. Nseâen, 8t-1!all.
limmsrmann, Lâle. Iklagnin, Dbaux-cls-Doncl».

Mckl^, Ile, ne.

ldlll. — De n,entant 6e» souscriptions clsvra être aclresse à lll. ti. Lsnton, caissier
ventral, Ualucl 17, à Dausanne.

> -e> -

D,is ktiitralklimittt Sis Kchsiriz. Mil.-Z«i«.-Mttiiis »» dir Sriitionr».

Werte Kameraden!
Wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu können, daß die mit unserm Zirkular vom

24. November 1902 beantragt Urabstimmung, die Anschaffung einer Centralfahne betreffend,

folgendes Resultat ergeben hat:
12 Sektionen haben angenommen und

nnr 4 abgelehnt.
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Es hat sich somit die Mehrzahl der stimmenden Sektionen für die Centralfahne
ausgesprochen. Allerdings haben die übrigen 8 Sektionen innerhalb der für die Abstim-
mung festgesetzten Zeit (25. Dezember 1902) gar nicht geantwortet, allein ihr Stillschweigen
beweist uns, daß sie der Sache keineswegs feindlich gegenüberstehen, sondern im Gegenteil
mit Freuden bereit sein werden, zum guten Gelingen derselben das Ihrige nach Kräften bei-

zutragen.
Infolge dieses glücklichen Resultates erklärt das Centralkomitee die Abstimmung als

geschlossen und das Projekt als angenommen; im western hat das Centralkomitee, um mög-
lichst alle Sektionen für die Sache zu interessieren, eine Fahnenkommission ernannt, bestehend

aus den Herren: Pouly, Centralpräsident; Delacransaz, Centralsekretär; Wachtmeister
Zrmmermann, Alt Centralpräsident, in Basel; Feldweibel Möckly, Ehrenmitglied des

Centralvereins, in Bern; Feldweibel Labhart, Präsident der Sektion Basel; Feldweibel
Mäder in St. Gallen, Magnin, Präsident der Sektion Chaux-de-Fonds.

Indem wir Ihnen, werte Kameraden, hievon Kenntnis geben, verweisen wir Sie noch
ans das nachstehende Zirkular der Fahnenkommission und zeichnen mit kameradschaftlichem
Gruß und Handschlag.

Lausanne, den 31. Januar 1903.
Namens des Centralkomitees des Schweiz. Mil.-San.-Vereins,

Der Präsident: Ed. Pouly. Der Sekretär: P. Delaerausaz.

Werte Kameraden!
Unter Bezugnahme auf das vorstehende Zirkular des Centralkomstees teilen wir Ihnen

mit, daß wir die uns übertragene Misston mit Vergnügen angenommen haben, und hoffen,
dieselbe zu einem guten Ende führen zu können.

Wir bitten diejenigen Sektionen, welche bereits Beiträge gezeichnet haben, um gefl. Ein-
sendung derselben, und legen es den tit. Seklionsvorständen sehr ans Herz, für Erhöhung
der Subskription nach Möglichkeit besorgt zu sein. Wir appellieren aber auch an den Patriv-
tismus und den kameradschaftlichen Geist der übrigen Sektionen, in der frohen Hoffnung,
daß sie auf die gefaßten Beschlüsse zurückkommen und es sich nicht nehmen lassen werden,
gleichfalls ihr Scherflein beizutragen.

Wir zählen auf die Mitwirkung aller; keiner bleibe zurück, jetzt, wo es gilt, unserm
aufblühenden Ceutralverein an der Delgiertenversammlung in Liestal ein so schönes Symbol
der Zusammengehörigkeit zu überreichen.

Mit kameradschaftlichem Gruß!
Pouly, Centralpräsident. Labhart, Basel.
Telacrausaz, Centralsekretär. Mäder, St. Gallen.
Zimmermann, Basel. Magnin, Chaux dc Fonds.
Möckly, Bern.

ldliZ. Die Einzahlungen sind zu adressieren an:
Herrn G. Gentou, Centralkassier, Palud 17, Lausanne.

D Aus den Uersinen. î»

Unter Leitung der HH. Dr. Näs und Dr. Schultyesz, die von Hrn. Hülfslchrcr Bollinger unterstützt
wurden, fand nur 17. Januar 1!»YZ die Schlußprüfung des Samariterkursed Zürtch-Untcrstraß statt.
An derselben nahmen teil 14 Damen und 5 Herren. Hr. Hauptm. Dr. Kahnt, Territ.-Arzt VI, wohnte der
Prüfung als Vertreter des samariterbuud-VorstandeS bei.

In Kirchberg-Bcndlikau wurde unter Leitung von Hrn. Dr. Wuhrmann und der Hülfslehrer
HH. Lieber und Kling ein Samariterkurs mit 11 Damen und 3 Herren abgehalten. Die Schlüßprüfung
fand am 17. Jan. abends statt und wurde vom bestellten Vertreter des Samariterbundes, Hrn. F. tinter-
lander, abgenommen.

Am l.3. Dez. 1902 erfolgte die Schlußprüfung des SaiuariterkurseS Zürich-Enge. Derselbe stand
unter Leitung von Hrn. Dr. Aug. Meyer. Enge, und Hülfslchrcr I. .Hiirzcler. Die Teilnehmerzahl betrug
27 Damen und .9 Herren. Der Bundesvorstand war durch Hrn. 1st. Diener vertreten.

Ein Kurs für .Krankenpflege wurde in Sarnen durch Hrn. Dr. Stockmann suri, mit st Teilnehmerinnen
abgehalten. Die betreffende S ch l u ß p rü fun g, der im Namen des Samaritcrbundes Hr. Dr. v. Schultheß-
«chindler aus Zürich beiwohnte, fiel auf den 15. Jan. 1903.
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